
Um die Suche nach und das Auf-
geben von Arbeitsplatzgesuchen
und -anzeigen noch komfortabler
und zielgenauer gestalten zu
können, besteht seit kurzer Zeit
die Möglichkeit, curriculare Zu-
satz-Qualifikationen anzugeben.
Dies sind Qualifizierungsmaß-
nahmen, mit denen sich MFAs
während ihres Berufslebens fort-
bilden können. In der Auswahl-
liste sind curriculare Fortbildun-
gen wie die zur Entlastenden Ver-
sorgungsassistentin (EVA), zur
Ernährungsmedizin für MFA,

Ambulantes Operieren oder auch
zur Fachwirtin für ambulante
medizinische Versorgung, zur
Palliativversorgung oder Präven-
tion im Kindes- und Jugendalter
zu finden. Bei gedrückter Strg-
Taste können sowohl Praxisinha-
ber als auch MFA mehrere curri-
culäre Qualifikationen auswäh-
len. 

Fragen und Anregungen sowie Kritik
und Lob zum Internetangebot der 
Ärztekammer Nordrhein senden Sie
bitte an die E-Mail-Adresse 
onlineredaktion@aekno.de. bre

Die Jobbörse für Medizini-
sche Fachangestellte (MFA) und
Medizinisch-Technische Assis ten-
 t innen und Assistenten gehört zu
den am meisten frequentierten
Inhalten auf der Homepage der
Ärztekammer Nordrhein (www.
aekno.de/jobboerse). Derzeit sind
über 80 Stellengesuche und mehr
als 20 Stellenangebote online.
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Hotline zu Kosten 
stationärer Pflege

Die Bundesinteressenvertre-
tung der Nutzerinnen und
Nutzer von Wohn- und Be-
treuungsangeboten im Alter
und bei Behinderung e.V.
(BIVA) hat eine kostenlose
Beratungshotline eingerich-
tet: Über die Rufnummer
0228 90 90 48 48 oder per
E-Mail heimkosten.nrw@
biva.de können sich Pflege-
bedürftige und deren Ange-
hörige über die Berechnung
der Kosten für die Unter-
bringung in einer statio-
nären Pflegeeinrichtung in
NRW informieren lassen.
Das nordrhein-westfälische
Pflege-Ministerium unter-
stützt die Initiative. jf

Präventionskampagne
informiert über riskanten
Alkoholkonsum

Vom 13. bis zum 21. Juni 
findet bundesweit zum in-
zwischen fünften Mal die 
„Aktionswoche Alkohol“ 
unter Federführung der
Deutschen Hauptstelle für
Suchtfragen (www.dhs.de)
statt. Mitglieder von Selbst-
hilfegruppen, Fachleute von
Beratungsstellen, Fachklini-
ken und aus der Suchtpräven-
tion, Ärzte, Apotheker und
Menschen, die in Vereinen
und in Kirchen aktiv sind, in-
formieren bundesweit über
Alkohol und regen in Gesprä-
chen an, über den eigenen
Alkoholkonsum nachzuden-
ken: Wie viel Alkohol trinke
ich? Und was ist zu viel? Die
Ärztekammer Nordrhein un-
terstützt die Präventions-
kampagne und hat zwei 
Flyer für das Wartezimmer
konzipiert, die kos ten frei an-
gefordert werden können: 
silke.bruckhaus@aekno.de.
Siehe hierzu auch den Bei-
trag im Rheinischen Ärzte-
blatt 5/2015, Seite 23f. ble

Ärztliche Körperschaften 
im Internet

Ärztekammer Nordrhein 
www.aekno.de
Kassenärztliche Vereinigung 
Nordrhein www.kvno.de

www.aekno.de

Tag der Organspende 2015 findet in Hannover statt

Unter dem Motto „Richtig.
Wichtig. Lebenswichtig“ findet
am 6. Juni in Hannover die
 zentrale Veranstaltung zum Tag
der Organspende statt. Patienten-
verbände, die Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung, die
Deutsche Stiftung Organtrans-
plantation und die Deutsche
Transplantationsgesellschaft la-
den zum Dialog mit Experten,
Transplantierten und Angehöri-
gen von Organspendern ein. 

Im ersten Quartal dieses Jah-
res ist die Zahl der Organspen-
der in Deutschland nach An-
gaben der Deutschen Stiftung
Organspende (www.dso.de) im

Vergleich zum Vorjahr von 204
auf 242 gestiegen. In den vergan-
genen Jahren hatte die Zahl 
der Spender erheblich abge-
nommen. Im Jahr 2010 hatten
zwischen  Januar und März be-
reits 343 Menschen Organe ge-
spendet. 

Interessierte können Organspende-
ausweise kostenfrei bei der 
Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung per Mail an
order@bzga.de bestellen. jf

Umfrage: Großes Interesse an 
Online-Terminvereinbarung

29 Prozent der Internetnut-
zer in Deutschland haben bereits
einmal einen Haus- oder Fach-
arzttermin online vereinbart.
Das geht aus einer Online-Um-
frage des Marktforschungsinsti-
tuts Research Now im Auftrag
des Arztbewertungsportals Jame-
da hervor, für die 1.000 User be-
fragt worden waren. 85 Prozent
der Befragten können sich vor-
stellen, Termine künftig online
zu vereinbaren. 

38 Prozent der Patienten, die
bereits einen Termin online ver-
einbart haben, waren zwischen
26 und 35 Jahre alt. Ein Drittel
der Patienten, die diesen Service
nutzten, war zwischen 36 und 45
Jahren. Unter Jugendlichen und
jungen Erwachsenen sowie Pa-
tienten ab 55 Jahren ist die On-

line-Terminvereinbarung weni-
ger stark verbreitet. 

60 Prozent der Befragten, die
bereits online einen Termin ver-
einbarten, überzeugte vor allem
die Möglichkeit, am Wochenen-
de und am Abend einen Termin
machen zu können. Die Befrag-
ten schätzten den Service auch,
weil so Wartezeiten am Telefon
wegfallen. Zudem könnten sie
vergleichen, welcher Arzt den
nächstmöglichen Termin anbie-
tet und auf diese Weise zeitnah
einen Termin bekommen.

66 Prozent der Befragten
wünschten sich für die Zukunft,
per SMS an den Arzttermin erin-
nert zu werden. 42 Prozent wür-
den den Arzttermin gerne direkt
in den elektronischen Kalender
übertragen können. jf

Organspende
Organspendeausweis
nach § 2 des Transplantationsgesetzes

Antwort auf Ihre persönlichen Fragen erhalten Sie beim Infotelefon Organspende unter
der gebührenfreien Rufnummer 0800 / 90 40 400.

Name, Vorname Geburtsdatum

Straße   PLZ, Wohnort

s chenk t  Leben .

r g a n s p e n d er g a n s p e n d e

Register über 
gutachterlich tätige 
Ärztinnen und Ärzte

Die Ärztekammer Nordrhein
führt seit 2005 ein „Register
 Begutachtung“, in das auf Antrag
alle gutachterlich tätigen Fach-
ärztinnen und Fachärzte des
Kammergebietes mit Angaben
über ihre Tätigkeit im Bereich
des Gutachtenwesens aufgenom-
men werden können. Die Regis -
terangaben werden auf der Web-
seite der Ärztekammer publi-
ziert. 

Informationen, Aufnahme-
bedingungen und Antragsformulare
finden Sie unter www.aekno.de/
Arztsuche/Gutachter/maske.asp
unter dem Link „Information über
das Regis ter Begutachtung“.
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